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olfgang Boochs ImM Verlag des Z/ısterzienserpriorats VOIN Langwaden bereıts ZWeIl Bücher ZUT

koptischen T veröffentlicht,‘ ehe eıträge verschiedener Fachgelehrter In dem hıer AMNZU-

zeigenden Sammelband zusammenstellte Überblicksartikel wechseln mıt her spezlielleren nter-
suchungen ab. Die Absiıcht, verschiedene Aspekte koptischer Geschichte un: Gegenwart einer breıte-
TeN Offentlichkeit vorzustellen, erinnert das zehn TrTe VO  - Albert erhards nd Heıinzgerd
Brakmann herausgegebene Taschenbuch “ TOTLZ thematıscher Überschneidungen un: äahnlıchem
Format wırd INan können, daß sıch dıe beıden Bände gul erganzen.

emente der koptischen Volksfrömmigkeıt beschreıibt ftOo Meınardus (* mıt seiner
profunden Kenntnis der ägyptischen Alltagsreligi0sıität (S 5-27) FEınen gehaltvollen historıschen
Überblick ber ıturgle un! Heılıgenverehrung bıetet Greg0r Urs. (S SAchım gelingt

In seinem Beitrag ber das Hochgebet des eılıgen Basılıus, das komplizierte lıturgiegeschichtliche
Dossıer. das In seiner Diıssertation eingehend untersucht hat, allgemeınverständlıc darzustellen
(S S Es wırd eutlıc WIE sıch In dıiıesem Liturgieformular dıe altkırchliche Eucharıistielehre 1m
allgemeınen SOWIE typısch ägyptische /üge finden lassen (etwa (‚ebete 7U Nılhochwasser., (Jedächt-
NIS ägyptischer Heıilıger). em kommt darauft < da dıe 1er vorgestellte Tukftur des
Eucharıistiegebetes (mıit ıhrem anamnetıischen un: ıhrem epıkletischen el ökumeniısche Relevanz
besıtzt. Für Reıisen nach Agypten außert den beherzigenswerten unsch, daß auf dem Pro-

uch der Besuch einer koptischen Liturgliefeler, dieses » Monumentes lebendiger Überliefe-
LUNS«, stehen möÖge, »auch WCIN dadurch für dıe ıne der andere yramıde keine eıt mehr bleibt«
(S 63) Siegfried IcCHhter verfolgt dıe Entwicklung des ägyptischen Öönchtums ıs INs 5./9 Jahr-
hundert, o1bt aber uch einen knappen UuSDIl1IC auf dıe späteren Epochen Besondere Aufmerksam-
keıt wıird den Lebensformen der Önche geschenkt (Besıtzverhältnisse, Eissen un Trınken, berufliche
Tätigkeıten: 131-149). Die Sonderstellung, die Agypten In den ugen selner Landeskınder In alt-
kırchlicher eıt einnahm, demonstriert (r1esa Schenke koptischen Papyrus Öln I11 354 Der In
fayyumıschem Dıalekt abgefaßte Text sStammt AUS dem 4,/5 Jahrhundert und preıist dıe heilsgeschicht-
S olle des Landes Nıl SOWIE dıe 1e17z2 seiner Märtyrer. Schenke äßt der Eıinleitung 1ıne
eutsche Übersetzung tolgen (S 151155 Heinz-Joset Fabry stellt dıe Iradıtıonen ZUSaMIMCN, ails
sıch FAl Aufenthalt der eılıgen Famılıe In Agypten tinden In kKoptischen Lokalüberlieferungen, In
neutestamentliıchen pokryphen und In altkırchliıchen Predigten. €e1 werden dıe Erzählungen VOT

dem Hıntergrund der »Nıederlagen« gedeutet, V  —_ denen sıch die koptische Kırche In den Streitigke1-
ten das Konzıil VOIl Chalcedon betroffen sah DiIe Erinnerung den Besuch der eılıgen
Famılıe sollte dıe Identität der Kırche AÄgyptens estigen (S 157:175). Woltfram Reıss zeichnet den
Weg der Erneuerungsbewegung In der koptischen Kırche des Jahrhunderts nach, dıe VO  — den
Sonntagsschulen ber das Onchtum auf den Epıiskopat un: dıe Laıen einwirkte. Deutlıiıch wıird €1
dıe des Syrer-Klosters 1Im Wadı Natrun als »Kaderschmiede« dieser ewegung (S 177-191). Von
Stephen mmel wurde e1in Festvortrag AUS dem Jahr 2000 aufgenommen, der anläßlıch des 2000-
Jährıgen Jubiläums der Ankunft der eılıgen Famılıe In Agypten gehalten worden Wd  S nter dem (je-
neralthema » DIe Kopten zwıschen Vergangenheıt un Zukunft« spannt mme einen weıten ogen

olfgang Boochs, Agypten und dıe IDeL Langwaden 1999; ders., Iie Flucht ach Agypten. Aus
Agypten rıef ich meınen Sohn (Hosea LUI): angwaden 2000
Albert Gerhards/Heinzgerd Brakmann (Hrsg.) Die koptische Kırche Eiınführung In das Aagypt1-
sche Chrıistentum, Stuttgart 1994
Vgl 1m E: |DITS ägyptische Basılıos-Anaphora. Text Kommentar Geschichte (Jerusa-
lemer theologisches FOorum:;: 7 Münster
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VON der eıt der Kırchenväter bıs ın die Gegenwart (S 193-203). Geschilder: werden unter anderem
dıe Anfänge der koptologischen Forschung un künftige Aufgaben der Wiıssenscha: Es gebe »Noch
sehr 1e]1 entdecken und Zı lernen«. €e1 scheut sıch mme NIC dıe Kurzsichtigkeıit gegenwärti-
SCI Hochschulpolitik e1m Namen SeIine Feststellung dürfte se1it dem Jahr 2000 nıchts A

Aktualıtät verloren en » Für Koptologen sınd 168 aufregende, ber uch schwierige Zeıten, da unNn-

ter schlechten ökonomischen Umständen Polıtıker azu nelgen, besonders In den Geilsteswissenschaf-
ten Universıitätsstellen, darunter Professuren, streichen: eld SParcn. Kleingeld SDaIch WIS-
senschaftliıche TIradıtionen verheren. < (S 202) Weıtere Überblicke 7Z7UT koptischen uns VO Karl-
Heınz Brune (S /5-113) un! ZUT koptischen Sprache und Literatur VO.  ; Wollgang Boochs (S 115-128)
runden den Band ab Ihm ist ine Chronologie der koptischen Kırchengeschichte VO  — Lucıa Langener
beigegeben (S 205-228), dıe teılweıise den tradıtionellen Auffassungen ber dıe Anfänge des Agypt1-
schen Christentums olg

Das Vorwort des koptischen 1SCHNOTS für Deutschland, nba Damıan, attestiert dem Band, TCRC
azu d »dıe Mutterkırche In iıhrem Heımatland Agypten B besuchen der eine koptische Gemeıiunde
In der ähe kennen lernen«. (jerne wırd INan sıch dem Bıischof anschlıeßen, WE dem Heraus-
geber dafür mıt eINnem herzlichen » Vergelt’s (jJott« (S an

arl Pinggera

Nıkolay er1ıkoff, Arabıc Medical Manuscrıipts of the eilcome _Lıbrary. Des-
criptive Catalogue of the Haddad Collection (WM5S Arabıc 401-487), Le1iden-
Boston Brill) 2005 SIr enTtYy eilcCome Asıan Serıes, vol 6 I 533 Seiten
und 141 Seıten Abb &©  E ISBN 90-04-14798-5,
Der Katalog ist der erste Teıl einer Beschreibung sämtlıcher medizınıscher Handschriften der Well-
COMEC Lıbrary, nämlıch derjenigen der früheren ammlung des chrıstlıch-lhıbanesischen Arztes Dr amı
bräahim Haddad (1890-1957). DiIie darın beschriebenen Handschriften sınd für den Christliıchen Orıient
nıcht uletzt dadurch VO  = Bedeutung, daß S1e ein1ıge exftfe chrıstliıch-arabischer Verfasser enthalten
und ein1ıge VO  — ihnen VO  —; christlichen Schreibern ammen (Nr 411, 420, 422, 423, 4206, 456, 455, 459,
463) Die andschrıften wurden bereıts ONn Farı Haddad un: Hans Hınrıch Bıesterfeldt arabısch be-
schriıeben, bevor dıe Sammlung A das Wellcome Institute In London verkau wurde. Da cdieser 1984
In CppO erschlienene Katalog N1IC leicht zugänglıch Ist. wırd Nan den durchaus egrüßen,
zumal 11UT AUSs iıhm dıe Sıignaturen SrsSic  1C sSınd

er Verfasser legt In der Eıinleitung e (Grundsätze für dıe Katalogisierung dar. Er verspricht einen
Lype of manuscrıpt catalogue«, WIE für den Katalog der chrıistliıch-arabischen andschriften

des Instıtuts für Orientalische Studıiıen In S{ Petersburg VO  > Polosin A entwickelt worden se1
ach der Bıblıographie cO]] letzterer 2004 In Leuven erschlıenen se1IN, ich habe ıh jedoch bısher och
N1IC Gesicht bekommen un Ist bısher N1IC erschienen. Der Verwels auf iıhn also
N1IC weıter. Eınen grundlegenden Unterschied bısherigen ausführlichen Katalogen ann iıch be1l
dem der eilcome Library NIC feststellen Neu erscheımint mIır 11UT dıe Methode der Qualifizierung
der arabıschen Schrift Der Verfasser verwendet N1IC. mehr dıe bısher ıchen allgemeinen Ausdrüc-
ke WIE »SchÖön«, »klar« d., dıe In der Iat VOon sehr begrenztem Nutzen sSınd, sondern errechnet einen
»densıty coefficıient«, der sıch erg1ıbt AUS der durchschnittlichen Anzahl der verbundenen Buchstaben
PTO eHe, multiplızıert mıt der Anzahl der Zeılen PIO e1ıfte (So 544; In der Eıinleitung ste
»number of etters the page«)‚ ferner das Verhältnıs VO  — alıf ha” z D  9 ach 544 » UUse
ruler TG the heigth of few lone alıks and the breadth of few ha% and calculate the ratıo alıf


